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Da ich auch an den Tätigkeiten für Lehrprogramm teilgenommen habe, möchte ich an den Vortrag von Herrn Cemal Tosun beitragen, anstatt ihn zu kritisieren. Er selbst hat schon zum Ausdruck gebracht. Dieses Programm ist nicht Themenzentriert, sondern Schülerzentriert. Schülerzentriert bedeutet nicht, dass das Thema beiseite gelassen worden ist. Ganz offen können wir folgendes sagen: Überhaupt kein religiöses Thema ist vernachlässigt worden. Zum Beispiel; wir hatten gesagt, dass der Islam nachdrücklich erteilt wird. Also, keine von den Bedingungen des Islams, von den Bedingungen der Glaube, von den Linien und Regeln der allgemeinen universellen Ethik und der islamischen Ethik ist vernachlässigt worden. Also, im Zusammenhang damit ist es Schülerzentriert, aber fasst alle Themen um. 
Schülerzentriert bedeutet, dass die Probleme des Schülers festgestellt und Lösungen danach gesucht werden. In diesem Zusammenhang werden auch einige der täglichen religiösen Diskussionen im Programm aufgegriffen. Es wurde ein Ich-zentriertes Lehrprogramm dargestellt. Die Erziehungsprinzipien vom Konkreten zum Abstrakten und von der Nahen zu Weitem haben sich in diesem Programm erwiesen. Das Programm beginnt mit dem folgenden Titel in der 4. Klasse: “Was weiß ich über Religion und Ethik?” Mit den Einheiten, die die sehr abstrakten Themen so wie Religion, Vernunft, Wissenschaft umfassen, begegnen wir erst in der 8. Klasse. Also, wie auch die Kollegen zum Ausdruck gebracht haben, ist das im Zusammenhang damit ein Programm geworden, das mit einer wissenschaftlichen Auffassung vorbereitet ist. Ich hoffe, dass Entwicklungsprozess des Lehrprogramms, das mit der wissenschaftlichen Auffassung aufgegriffen ist, weitergeführt wird. In diesem Zusammenhang werden die Entwicklungen in unserer Gesellschaft andauernd mit wissenschaftlichen Methoden untersucht und die Entwicklungstätigkeiten des Programms mit neuen Orientierungen weitergeführt. Ein paar Sätze auch über das Symposium allgemein möchte ich aussprechen. Seit gestern haben wir gesehen, dass unsere Gäste aus den westlichen Ländern die Probleme in ihren eigenen Ländern erläutert und Lösungen vorgeschlagen haben. Unter denen wurden Begriffe so wie ‘interreligiöse Begegnungen, interreligiöse Ausbildung, interkulturelle Ausbildung, Pluralismus’ sehr oft verwendet. In diesem Hinblick haben wir Glück. Obwohl wir uns mit vielen dieser Probleme noch nicht begegnet haben, haben wir mit solch einer Diskussion begonnen, um gegen Eventualität gerüstet zu sein. Ich denke, dass dieses Symposium für uns in diesem Sinne eine günstige Gelegenheit gebildet hat. Ich gratuliere jedem, der an diesem Symposium beigetragen hat. Ich begrüße euch alle mit meiner Hochachtung.
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